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Deutſchland.
Berlin, d. 18. November. Se. Majeſtät der König ha-

ben dem Superintendenten Gericke zu Veltheim, Regierungs
Bezirk Magdeburg, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe,
dem Haupt -Steuer-Amts-Rendanten Flos zu Naumburg den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, dem Schullehrer Prall
zu Schkopau, Regierungs Bezirk Merſeburg, das Allgemeine
Ehrenzeichen und dem Häusler Sprung aus Schedlau, Re
gierungs Bezirk Oppeln, die Rettungsmedaille mit dem Bande
zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach der Provinz
Sachſen abgereiſt.

Der Königl. Franzoſiſche Miniſter Reſident bei der freien
Stadt Hamburg, von Tallenagy, iſt von Hamburg hier an
gekommen.

Se. Durchlaucht der General Major und Kommandeur
der 6ten Landwehr-Brigade, Fürſt Wilhelm Radziwill,
iſt von hier nach Halberſtadt abgereiſt.

Leipzig, d. 14. Nov. Das hieſige griechiſche Konſulat
hat aus Athen die Nachricht erhalten, daß Se. Maj. der
König Otto von Griechenland den Prof. Dr. Krug
in Leipzig zum Ritter des griechiſchen Ordens vom Erloſer
ernannt hat.

Frankreich
Paris, d. 13. Nov. Das Fournal La France behauptet,

daß Marſchall Valée Befehl erhalten, unverzuglich nach
Frankreich zurückzukommen. Der Kriegsminiſter, von deſſen
Austritt aus dem Kabinet bereits viel geſprochen worden ſolle
nunmehr ſein Portefeuille in Folge der Nachrichten aus Afrika
unfehlbar abgeben wollen.

Die Quotidienne iſt am 9. Nov. wieder einmal vors Ge
ſchwornengericht geladen worden der Grund hierzu iſt ein den
Herzog von Orleans injuriirender Artikel. Sie iſt aber
von der Anklage der Beleidigung freigeſprochen worden. Hr.
Berryer hat ſie vertheidigt, indem er ſich auf den Satz ſtutzte,
daß die Quotidienne in dem Herzoge den Generallieutenant der
Armee d. h. einen hohen Beamten, angegriffen habe, das Ge
ſetz aber freie Prufung und Cenſur wider alle Beamten geſtatte.
Der König allein ſei ausgenommen.

Der geſtern Abend im Moniteur pariſien erſchienene Bericht
des Marſchalls Valee über die letzte Expedition in Algier un-
ter dem Oberbefehle des Herzogs von Orleans hat das
Publikum wenig befriedigt; man findet, daß der Marſchall
mehr als Höfling denn als franzöſiſcher General ſpricht und,
während er dem Sohne Ludwig Philipp's ſo viel Weih
rauch ſtreut, der Armee, die doch dabei am meiſten ausgeſtan
den, kaum im Vorbeigehen erwähnt. Die Ankunft des Her
zogs von Orleans in Toulon hat den Hof ſelbſt uüberraſcht; denn
am namlichen Tag, als der Prinz in Toulon mit dem Dampf-
boot aus Algier einlief, trafen daſelbſt aus Paris drei dicke
Ballen ein, mit dem Befehle, dieſelben ſofort nach Algier zu
befördern. Es waren darin lauter Effekten, welche die Königin
ihrem Sohne zuſchickte und deren er bei einem längern Aufent
halt in Afrika benöthigt war. Das großte Geheimniß herrſcht
noch über den Grund, weshalb der Herzog nicht in Marſeille,
wo zu ſeinem Empfange ſo viele Anſtalten getroffen worden
waren, gelandet, und vorgezogen habe, die Quarantaine in
Toulon zu beſtehen. enn man erwagt, daß Ludwig Philipp
der Provence noch immer abhold bleibt, weil ſie an ihren legiti
men Principien ſo hartnäckig hält, ſo iſt es nicht ſchwer zu er
rathen, daß der Herzog von Orleans nur auf vaäterlichen Befehl
ſeine Richtung geändert hat.

Der Herzog von Orleans wird gegen den 16. Nov.
zu Paris erwartet.

Die Regierung hat an einem der letzten Tage Berichte aus
Konſtantinopel erhalten, die ſehr ernſter Natur ſein ſollen
es heißt, Hr. de Pontois, unſer neuer Geſandter bei der
Pforte, ſei in der turkiſchen Hauptſtadt angelangt und von allen
Gliedern der dortigen Diplomatie ſehr kalt aufgenommen worden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 11. Nov. Die Ruhe iſt in Wales durch die

Chartiſten nicht wieder geſtort worden unterdeß fährt die Re
gierung fort, Truppen Verſtärkungen hinzuſenden, um einen
neuen Ausbruch der Unruhen durch die aufgeregten Gruben-
Arbeiter unmöglich zu machen und man hofft, daß die Thatig
keit der Magiſtrate und die ausgeſetzten Belohnungen von 100
Pfund noch mehrere Anſtifter und Fuhrer des Tumultes in die
Hande der Behörden liefern werden. Jndeß wundert man ſich
doch, wie es gekommen, daß die Regierung von einer Bewe
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gung, die bei ihrer Ausdehnung unmöglich ohne Umtriebe,
Verſammlungen Briefwechſel und Geldſammlungen habe be-
wirkt werden können, gar keine vorherige Kunde ge-
Puit ſo daß ſie keinerlei Vorkehrungs Maßregeln treffen

onnte.
London, d. 11. Nov. Die ſtädtiſche Behörde zu New

port hat einen Preis von 400 Pf. St. ausgeſetzt für Denjenigen,
der vier benannte Perſonen, die des Hochverraths verdächtig
ſind, zur Verhaftung bringen könne. Die Verſchwörung, deren
Haupt der Demagoge Froſt iſt, war weit verzweigt; um ſo
auffallender erſcheint, daß die 8000 Chartiſten ſo leicht zu zer-
ſprengen waren.

Die Reiſe der verwittweten Königin nach den Landſitzen
mehrerer vornehmer Familien, mit denen Jhre Majeſtät beſon-
ders befreundet iſt, wird von der Tory Partei zu Demonſtratio-

nen benutzt, die neben der Bezeigung ihrer Anhänglichkeit an die
Perſon der Königin Adelaide auch noch einen anderen Sinn zu
haben ſcheinen, da ſie von der Preſſe dieſer Partei mit ganz be
ſonderer Betonung hervorgehoben werden. Man wird ſich er
innern, daß ſchon im vorigen Jahre davon die Rede war, die
Tories hätten die Abſicht, den Hof der regierenden Königin da
durch zu verdunkeln, daß ſie ſich ganz von demſelben zuruckzie-
hen und dagegen die verwittwete Königin mit allem nur mogli-
chen Glanz umgeben wollten. Dieſes Vorhaben wurde zwar von
dem gemäßigten Theil der Tory- Partei im Namen der Königin
Adelaide ſelbſt zuruckgewieſen indeß die Ultra's ſcheinen es deſ-
ſenungeachtet wieder aufnehmen zu wollen, wie ſie denn uber-
haupt jede Gelegenheit benutzen, um ihre Abneigung gegen die
Königin Victoria kundzugeben.

Belgien.
Bruüſſel, d. 12. November. Heute Nachmittag um 2 Uhr

iſt die Kammer eröffnet worden. Jn den reſervirten Tribunen
bemerkte man den ſchwediſchen Geſchäftsträger und die Lega-
tions-Sekretaire von Frankreich und England. Die offentlichen
Gallerien waren beſetzt. Hr. Vanderbellen, gls Altersprä-
ſident, eröffnete die Sitzung. Es waren 57 Mitglieder anwe-
ſend. Der Präſident ernannte die Commiſſion zur Verifieation
der Vollmachten. Der Finanzminiſter, Hr. Desmaiſieres,
theilte darauf die Budgets mit. Es erhob ſich eine Diskuſſion,
ob die Kammer dieſe Mittheilungen annehmen duürfe, da ſie noch
nicht konſtituirt ſei. Die Herren Brouckere, Dumortier
und Argillis ſprachen dagegen die Herren Theux, Des-
maiſieres, Nothomb und Behr dafuür. Nach erfolgter
Abſtimmung entſchied die Kammer mit 34 Stimmen gegen 30,
daß der Miniſter das Wort behalten ſolle, worauf er die Ver
leſung ſeines Berichts unter dem Tumult der ſich entfernenden
Oppoſitions Mitglieder fortſetzt. Um 23 Uhr war dieſe Leſung
noch nicht beendigt.

Spanien.
Aus Madrid hat man nichts Neues erfahren; Espar-

tero zoögerte, ſeinen Willen zu äußern. Cabrera komman-
dirt ein Heer von 22,000 Mann Jafanterie und 2600 Riitern.

Cabrera's Grauſamkeiten überſteigen allen Glauben:
eine junge Nonne, welche, aus Navarra kommend, die Flucht
des Don Karlos erzählt hatte, wurde zum Feuertode verur-
theilt, und Cabrera wollte die Strafe, auch auf das inſtändigſte
Ditten, nicht in bloße Enthauptung verwandeln endlich willigte
er ein, jedoch nur unter der Bedingung daß eine Perſon aus
der Begleitung der Unglucklichen den Kopf abſchneide. Es fan-
den ſich zwei, und das Urtheil wurde vollfuhrt. Cabrera ſchenkte
jedem der beiden Henker eine halbe Unze Gold und verſetzte ſie
unter ſeine Leibgarde. Ein Brigadier und ein Oberſt mußten,

d erſchoſſen wurden, die ſchrecklichſte Behandlung er

Türkei.
Beirut, d. 7. Okt. Die Jnſurrektion des Hauran

macht ernſtliche Fortſchritte, die den ägyptiſchen Behörden leb
hafte Beſorgniſſe einfloößen. Die Expedition Jsmail Bey's,
Gouverneur von Aleppo, welcher zuerſt mit 7000 Mann gegen
die Jnſurgenten marſchirte, iſt vollkommen geſcheitert, und
Scherif Paſcha, der mit impoſanten Streitkräften heran-
rückte und die empörten Druſen unterwerfen wollte, iſt nicht
glücklicher geweſen, als ſein Vorgänger. Man ſpricht ſogar
von einem Gefecht, in welchem mehr als tauſend Aegypter auf
dem Schlachtfelde geblieben ſein ſollen. Ein Lanciers-Regiment,
mehrere Belagerungs Geſchütze und das vierte Bataillon des
18. Linienregiments, welches erſt vor zwei Tagen angekommen
iſt, ſind von hier abgegangen, um ſich Scherif Paſcha's
Korps anzuſchließen. Der Berg Chalil bei Hebron iſt ebenfalls
im Aufſtande und der Gouverneur von St. Jean d'Acre iſt ge
gen die Rebellen marſchirt. Endlich ſoll anch Meſopotamien
die Fahne der Empörung aufgeſteckt haben und ſich in vollem
Auffſtande befinden. Es iſt möglich daß alle dieſe Bewegungen
ſchnell unterdrückt werden, allein ſie beweiſen deutlich daß Sy
rien keinesweges günſtig fur die ägyptiſche Herrſchaft geſinnt
iſt und daß es nur mit Widerſtreben das Joch Mehmed Ali's
trägt. Ein ſolcher Zuſtand der Dinge iſt eine ſchlagende Ant
wort auf alle Lobreden des Paſcha's und auf das Bemuhen,
Syrien unter ſein eiſernes Scepter zu ſtellen.

Vermiſchtes.
Der General Allard, deſſen Anweſenheit in Paris vor

wenigen Jahren ſo viel Aufſehen machte, war ein Feinſchmecker,
aber auch ein Freſſer erſter Klaſſe. Als er in Paris war, ſah
man ihn oft zwei, drei Stunden lang vor dem Chevet'ſchen Eß
waarenmagazin im Palais Royal ſtehen. Seine Borſe und ſein
wunderbarer Appetit ſetzten ihn in Stand, ſeinem gaſtronomi-
ſchen Hange unmitteibare Befriedigung zu verſchaffen. Man ev
zählt, der General ſei eines Tags mit Herrn von Cuſſy, welcher
bekanntlich die première ſourcheite de Paris genannt wurde,
bei Chevet eingetreten und dieſer habe Beiden eine Mahlzeit für
ein halbes Dutzend Perſonen aufgetragen, wovon ſie auch nicht
einen Biſſen übrig gelaſſen. Chevet hat an General Allard einen
einträglichen Kunden verloren denn nachdem der Feld marſchall
Runjet Sings von Paris abgereiſt war, ſpedirte Chevet über Bor
deaux nach Lahore wöchentlich eine Kiſte mit Wildpret, Fruch
ten und Gemüſen, welche nach dem Appert'ſchen Syſtem zube-
reitet, das heißt gekocht und in blecherne Büchſen verſchloſſen
würden, nachdem man zuvor mit der Luftpumpe alle Luft dar
aus entfernt.

London konſumirt jährlich fur ſeine Beleuchtung 240
Millionen Kubikfuß Gas. Das Licht, welches auf dieſe Weiſe
Kern wird, beträgt ſo viel als das von 160 Millionen Pfund
Kerzen.

Jn Raſtenburg (Preußen) ertranken am 30. Oet.
zwei Knaben von 18 Jahren beim Schlittſchuhlaufen auf
dem ſchwach gefrornen Oberteiche.

Jn einem Schreiben aus Lahore, welches Details
uüber den Tod Rundſchit Singhs eathält, lieſt man unter
Anderem, daß er dem Tempel des Juggernaut den koſtbaren
Diamant Kohi-Noor vermacht habe. Dieſer Diamant iſt einer
der groößten, die in der Welt exiſtiren. Er iſt vom ſchönſten
Waſſer und halb ſo groß wie ein Hühnerei. Sein Werth wird
auf 33 Million Pfund Sterling geſchätzt. Man berechnet, daß
ſich die Geſchenke, die Rundſchit- Singh an ſeinem Todestage ge
macht hat, auf mehr als 26 Millionen Frs. belaufen.



Getreidepreiſe.

Weizen 2 thl. 4 ſgr. pf. bis 2 thl. 15
Roggen 1 19 1 2 23Gerſte 1 15Hafer 2 1909 F 22Rüböl der Centner 104--11 thk.
Leinäl, e 10thl.

Quedlinburg, den 13. Novbr. (Nach Wispeln.)

Gerſte 28 34 thl.
Hafer 204. 23

Weizen 40 53 thl.
Roggen 40 46
Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 thl.
Rüböl, der Centner 104-103 thl.
Leinöl 404 thl.

Magdeburg, den 16. Novbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 60 thl. Gerſte 35
Roggen 40 44 Hafer 21

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Novbr. 39 Zoll unter O.

r S a u 2e Bekanntmachung e a.

Zur nächſtjährigen Unterhaltung der Ber
lin Caſſeler Chauſſee von Halle bis zum
Vorwerk Granau werden 135 Schacht-
rathen Steine aus dem Bruche bei Brach-
witz gebraucht.

Die Anfuhre derſelben ſoll
Montag, den 25. d. M., früh 9 Uhr,

im Gaſthofe zum grünen Hof“ vor hieſiger
Stadt dem Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Halle, den 19. November 1839.
Der Wegebaumeiſter

Koppin.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 16. November.

3

ſgr. Pf. a. Berlin.F h 5l e
3

Goldnen Ring:

36 thl.
224

a. Berlin.
Den geehrten Abnehmern von

jHandtke's Pfennig-Schulatlas
in 25 Blättern ill. zu Thaler,

zur Nachricht, daß im Dezember d. J. 10 bis
12 Blätter auf einmal, und der Reſt im Fe
bruar 1840 ebenfalls auf einmal geliefert wird.

Diejenigen welche vom 1. December a. e.

an Beſtellung darauf machen erhalten die
Exemplare 1 bis 2 Monat ſpäter.

GSlogau, den 1. Nov. 1839.
C. Flemming.

Beſtellungen darauf nehmen wir noch
an und iſt das 1ſte Heft bei uns vor
räthig.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Auetion verſchiedener Material-

und Ausſchnitt-Waaren,
beſtehend in diverſen Sorten feinen und mittle-
ren Schnupf und loſen Nauchtabacke,
worunter eine Partie alter Rollen-
Portorico, eine Quantität buntes
Papier aller Art, verſchiedene Sorten fei
ne und ordinaire Farbeivaaren, einige
Centner gezogenen Schwefel, Flin-
ten- und Piſtolenſteine u. dgl. m. So
wie auch eine Partie Beinkleider und
Weſtenzeuge von verſchiedenen Couleu-
ren und Muſtern, modefarbenem Tuche
meiſtens in paſſenden Reſtern und einige ganze
Stücke Kittet, welche

nächſten Montag, den 25. d. M.,
dachmittags 2 Uhr und folg Tage,

am großen Berlin Nr. 434, gegen ſofortige
baare Bezahlung in Courant meiſtbietend
verkauft werden, und mit den Materialwaa-
ren der Anfang gemacht werden ſoll.

W. Rößler.
Ein Hühnerhund iſt mir zugelaufen. Der

rechtmäßige Eigenthümer wolle denſelben bin-
nen 8 Tagen bei mir abholen laſſen, widri-
genfalls ich thn, zu Deckung der bisherigen
Futterkoſten verkaufen werde.

Friedr. Dietz in Siebichenſtein.

Pernice.
Mittwoch, den 20. d. M., Concert

mit Streichinſtrumenten.
Jm Freiimfelde bei Herrn Wichmann.

G. Kurtz.

Verloren.
Sonntag den 10. Nov. fruüh, iſt in der

Stadt oder auf der Berliner Chauſſee, 1
Stunde weit, ein goldener Ring verloren ge-

gangen. Er iſt glatt, oben ein Schild mit
den Buchſtaben E. B., inwendig ſteht den
12ten Aug. 1832.“ Dem Ueberbringer in

Nr. 1069 am Paradeplatze wird eine ange-
meſſene Belohnung zugeſichert-

Bekanntmachung.
Auf den erſten December ſoll die ſchöne

Glocke von dem Schachtberge, hundert und
neunzig Pfund ſchwer an den Beſtbietenden
verkauſt werden Licitanten können ſich an
dem beſtimmten Tage Nachmittag ein Uhr,
dazu in dem Beßlerſchen Gafthofe ein-
finden.

Langenbogen, d. 17. Nov. 1839.
Gottlob Sperling

und Conſorten.

Meyer a. Dresden.
Oppen. Hr. Rittergutsbeſ. Martins a. Staßfurt. Hr.
Oberſtlieut. v. Olmeier a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. OAmtm. Lamprecht a. Naumburg. Hr.
Cand. Gadebuſch a. Eisleben.

Friſche Holſteiner Auſtern bei J. A.

Anfang 3 Uhr

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Rath v. Maaßen a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Rode a. Leipzig. Hr. Kaufm. Block

Hr. Kaufm. Lau a. Gotha.
Stadt Zurich: Hr. Kaufm. Schoning a. Vlotho. Hr. Kfm.

Erkenzweig a. Hagen. Hr. Kaufm. Kürſchner a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Tienemann a. Naumburg.

Hr. Conſiſtorialrath Haaſenritter a. Merſe
burg. Hr. Jnſp. Baumann a. Henneberg. Hr. Kaufm.
Schilf a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Röhrig u. Hr. Stadtrath Schu-
chardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kellermann a. Hein

Kaufm. Köthe a. Mucheln. Hr. Kaufm.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Kannaberg a.

Hr. Cand. med. Riedel

Geſuch. Ein guter Arbeiter, als Uhr
macher-Gehülfe, kann ſogleich placiret werden,

Cönnern, den 16. Nov. 1839.
J. F. G. Nette,

Uhrmacher.

Zwei Ackerpferde, wovon eins auch zum
Reiten zu gebrauchen iſt, ſind auf der Pfarre
in Wötzlich billig zu ver kanfen.
Von den ſchönen ſehr beliebten

neuerfundener Maſſe
in höchſter Vollkommenheit

befindet ſich noch ein großer Vorrath in unter
zeichweter Handlung, zu den ſchon bekannten
billigen Preiſen.

F. L. Creutz mann.
Eine Kah zu Do,lachfen vertauft

Plier in Quillſchins.
Ein zweiſpänniger Leiterwagen mit eiſer-

nen Achſen ſteht zu verkaufen auf dem Stroh-
hofe No. 2055.

Bei Unterzeichneten ſtnd eine Quantität
Erlen, Pappeln und Weiden zu verkaufen,
wobei viel Natzhelz fur Tiſchler und Stell
machber.

Zwintſchöäna.
Kitzing und Müühlpforde.

Ein ſtackes Pferd, Einſpänner, ſteht um
einen billigen Preis bei dem Oekonom G.
Röſeler auf dem Steinweg No. 1704. in
Hallo, zu verkaufen.

Ein Diellmacher, der Weihnachten d. J
in Dienſt treten will, wird geſucht

Amt Brach witz bei Halle.



Das Haus No. 1642. vor dem Leipziger-
ſhore, ſteht billig wit 200 Thlr. Anzahlung
zu verkaufen. Es enthaält: 3 Stuben, 6
Kammern, 2 Kuüchen, Keller, Hof und
Stallung. Das Nähere beim

Sattiermſtr. Herrmann in No. 1644.
Die letzte Sendung Swaneboy Röcke in

allen Farben à Stück 15 Sgr. bei
Ernsthal.

Futterkattune in allen Farben die Elle

2 Sgr. bei Ern s tha l.
Eine vollnändige Hobelbank, ſo wie auch

2 gut dreſſirte Schaafhunde, die auch zu
Hofhunden gebraucht werden können, ſind zu
verkaufen auf dem Neumarkt, in der Brei-
tengaſſe No. 1244

Als ſehr brauchbar können wir empfehlen
die ſo eben erſchienene vierte verbeſſerte
Auflage von

W. G. Campe
gemeinnütziger Briefſteller

für alle Fälle des menſchlichen Lebens, mit
Angabe der Titulaturen für alle Stande.

Preis 15 Sgr. oder 54 Kr.
Dieſer Brieffteller enthält 180 vorzugli-

che Briefmuſter zur Nachahmung und Bil-
dung wie auch 72 Formulare zur zweckma-
ßigen Abfaſſung von Eingaben, Geſuchen
und Klageſchriften an Behörden, Kauf-,
Mieih-, Pacht Bau-, Lehrcontrakte,
Erbverträäge, Teſtamente, Schuldverſchrei-
bungen Quittungen, Vollmachten, Anwei-
ſungen, Wechſel, Atteſte, Anzeigen und Rech-
nungen zu gelieferten Waaren.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.

Histe lector!
Aequissime et delicatissime comesu-

ros ad cauponis, in via Lipsiaca Nr.
320.) habitantis, coenam vehementer in-
vitaut

Complures cives academiei.

Große Bücher Auction.
Vom 3. December d. J. an Nachmittags

von 2 bis 6 Uhr u. f. T., werden in dem ge-
wöhnlichen Auktions Lokale (alter Markt
No. 495.) die vom Herrn Amtsphyſikus Dr.
Trautſch und mehreren andern gelehrten
Sammlern nachgelaſſene bedeutende Biblio-
theken, faſt 30,000 Bände alte und
neue Bücher aus allen Wiſſen-
ſchaften,

gegen gleich baare Zahlung
offentlich verſteigert

Halle, d. 16, November 1839.
J. F. Lippert,

Auct, Commiſſarius.

4

Theater- Anzeige.
Donnerstag d. 21. Nov. 1839.

Letzte Vorſtellung
und

zum Benefiz für Franziska Marpueg.
Der Kapellmeiſter aus Venedig,

oder

Der Schein trügt.
Muſikaliſches Quodlibet in 2 Akten von

Breitenſtein.
Herr Lortzing vom Stadttheater zu Leip

zig den Peter, als Gaſt.
Hierauf:

Der reiſende Student,
oder

Das Donnerwetter.
Operette in 2 Akten, von Cornet und

Methfeſſel.
Hr. Lortzing vom Stadttheater zu Leipzig,

Student Mauſer als Gaſt.
Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein

Franziska Marpurg.
Es iſt der von mir an einem fremden

Viehhändler verkaufte Hund mir wieder zuge
laufen, und kann ſelbiger gegen Erſtattung
der Futterkoſten und Jnſertionsgebuhren von
mir in Empfang genommen werden.

Neuberſen, den 19. November 1839.
Der Schaafknecht Männecke.

Kapitale von 600, 800, 1000, 1600,
2000 bis 8000 Thaler, welche bei ordentli-
cher Zinſenzahlung nicht ſobald gekundiget wer

den ſind zu 4 pCt. Zinſen auf GüterHy
pothek, binnen wenigen Tagen zahlbar, aus-
zuleihen. Auskunft ertheilt der Calculator
Deichmann, Steinſtraße Nr. 130.

Kommenden Freitag den 22. d. M., Nach
mittag 2 Uhr an und folgende Tage in den
ſelben Standen, ſoll in dem sub No. 691.
am alten Markt belegenen Saale des Gaſt-
hofs zum goldenen Pflug eine Partie Stein
gutgeſchirr, welches an Weiße und Feſtigkeit
wenigen nachſtehet, durch den Auctionator Hu.
Gottl. Wächter öffentlich an den Meiſt-
bietenden gegen gleich auf der Stelle zu lei-
ſtende Zahlung verſteigert werden.

Selbiges beſtehet in Speiſe- und Kaffee
Geſchirr aller Art, auch kommt dabei eine
Guitarre und eine Bibel mit Stahlſtichen in
Pracht Ausgabe mit vor.

Auf den Kriegbirken des Amts Erde-
born bei Biſcheffrode ſollen Montag den 25.
Nov. fruh 9 Uhr einge 20 Schock 4, 2 und
1Iſpännige Leiterdäume, Pflagruſtern und an
deres Stellmacherholz, ſo wie eine Partie
birkene und ſaalweidene Reifſtöcke, und auf
den 26. Nov. früh 9 Uhr birkene Hecke gegen
bagare Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Heute Pfannkuchenfeſt auch iſt
der Saal geheizt. Kuhne auf ver Maille.

Ankündigung und Einladung zur
Subſeription.

Jn meinem Verlage erſcheint auf Sub/,
ſcriptton:

Das Bildniß
des Herrn Dr. Ludwig Philippſon,

Geiſtlichem der isragelitiſchen Gemeinde zu

dem Leben gezeichnet von Helft; Lithogra
phie und Druck des Königl. Lithographiſchen
Jnſtituts zu Berlin.

Nebſt Vacsimile,
Um auch den unbemittelten der zahlreichen
Verehrer des großen Mannes die Anſchaffung

ſeines, ihnen gewiß ſehr willkommenen, Bild-
niſſes zu erleichtern, laſſe ich bis medio Ja-
nuarii 1340 einen Subſcriptions Preis fort
beſtehen, und zwar
Für Exempl. auf weißem Papier à Thlr.

chineſ.
Der ſpäter eintretende Ladenpreis wird ſein
Für Exempl. auf weißem Papier à 1 Thlr.

chineſ. 2 1Jede Buch und Kunſthandlung des Jn
und Auslandes iſt bereit, hierauf Beſtellun
gen entgegen zu nehmen, welche am 15. Ja
nuar 1840 erfuüllt werden ſollen.

Schließlich bemerke ich noch, daß ich bei
Abnahme von 12 Exempl. auf einmal das
13te gratis liefern werde.

Magdeburg, im November 1839.
C. Mazzucchi,

Buch und Kunſthandler.
Subſcriptionen darauf nehmen an:
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Eine Partie ſchöner StammbücherPreiſen ſind vorräthig bei J en auen

Carl Haring.
Feine und ordinaire Tuſchpinſel und Käſt

chen empfiehlt C. Haring.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

in Halle iſt vorräthig:
St. M. Henning: Geheim gehaltene

Fiſchkünſte.
Oder Anweiſung, auf alle Arten Fiſche den
Köder, die Witterung oder Lockſpeiſe zu ma
chen, um ſie in Reuſen und Säcken, mit der
Angel und dem Zeuggarne und mit den bloßen
Händen zu fangen eben ſo auch die Witte
rung auf Krebſe, ſte in Reuſen und Säcken,
mit dem Ketſcher und den Stecknetzen zu fan-
gen; nebſt manchem Wiſſenswürdigen für
Fiſchliebhaber, Teichbeſitzer und Fiſcher, die
kunſtiiche Beſamung der Teiche mit Fiſchen
und Krebſen und mehrere geheim gehaltene
Künſte betreffend. 8, geh. Preis: 10 Sgr.

Magdeburg; treu im geiſtlichen Ornate, nach

e
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